
V.A.G Service
VAG

Reparatur-

le'rffaden

Audi 100, Audi 200.

Antiblockiersystem Audi 200



DER REPARATURLEITFADEN AUDI 100, AUDI 200 BESTEHT AUS FOLGEND~N HEFTEN:

Rep.· Rep.-
Gruppe Titel/I nhalt Gruppe Titel/I nhalt

INSTANDHALTUNG GENAU GENOMMEN 2,2 I-VERGASERMOTOR

Motorenübersicht und Informationswegweiser 10 Motor aus- und einbauen
Technische Daten/Sollwerte 13 Kurbeltrieb
Anzugsdrehmomente/Sollwerte 15 Zylinderkopf, Ventiltrieb
Arbeitsanweisung zum Übergabe Service 17 Schmierung
Regel Service 19 Kühlung

Übersicht zum Regel Service 20 Kraftstoffversorgu ng
Arbeitsanweisung zum Regel Service 1 22 Kraftstoffaufbere itu ng
Arbeitsanweisung zum Regel Service: 26 Abgasanlage
2-4-6 28 Zündanlage
Arbeitsanweisung zum Regel Service:
3-5-7
Arbeitsbeschreibungen zum Regel Service 2,21-EINSPRITZMOTORTypschild, Fahrgestell- und Motornummer (K-Jetronic/ Abgasturbolader)Anheben des Fahrzeuges

Abschleppen
10 Motor aus- und einbauen
13 Kurbeltrieb
15 Zylinderkopf, Ventiltrieb

1,6 I-MOTOR 17 Schmierung
19 Kühlung
20 Kraftstoffversorg ung

10 Motor aus- und einbauen 21 Abgasturboaufladung
13 Kurbeltrieb 25 K·Jetronic, Regelung
15 Zylinderkopf, Ventiltrieb 26 Abgasanlage
17 Schmierung 28 Zündanlage
19 Kühlung
20 Kraftstoffversorgu ng
22 Kraftstoffaufbereitu ng
26 Abgasanlage 5 ZYL.-DIESELMOTOR
28 Zündanlage
30 Kupplung 10 Motor aus- und einbauen

13 Kurbeltrieb
15 Zylinderkopf, Ventiltrieb

2,0 I-MOTOR
17 Schmierung
19 Kühlung
20 Kraftstoffversorgung

10 Motor aus- und einbauen
23 Kraftstoffaufbereitung, Einspritzung

13 Kurbeltrieb
26 Abgasanlage

15 Zylinderkopf, Ventiltrieb
28 Vorglühanlage

17 Schmierung
30 Kupplung

19 Kühlung
20 Kraftstoffversorgu ng
22 Kraftstoffaufbereitung ANTIBLOCKIERSYSTEM AUDI200
26 Abgasanlage Dieses Heft wird nur an Stützpunktwerk -
28 Zündanlage -
30 Kupplung

verteilt, die mit der Instandsetzung des ASS
betraut sind.

DER REPARATURLEITFADEN AUDI 100, AUDI 200 BESTEHT AUS FOLGENDEN HEFTEN:

Rep.-
Gruppe Titel/Inhalt

Rep.-
Gruppe Titel/Inhalt

INSTANDHALTUNG GENAU GENOMMEN

Motorenübersicht und Informationswegweiser
Technische Daten/Sollwerte
Anzugsdrehmomente/Sollwerte
Arbeitsanweisung zum Übergabe Service
Regel Service

Übersicht zum Regel Service
Arbeitsanweisung zum Regel Service 1
Arbeitsanweisung zum Regel Service:
2-4-6
Arbeitsanweisung zum Regel Service:
3-5-7
Arbeitsbeschreibungen zum Regel Service

Typschild, Fahrgestell- und Motornummer
Anheben des Fahrzeuges
Abschleppen

1,6 l-MOTOR

1 0 Motor aus- und einbauen
13 Kurbeltrieb
15 Zylinderkopf, Ventiltrieb
17 Schmierung
19 Kühlung
20 Kraftstoff Versorgung
22 Kraftstoffaufbereitung
26 Abgasanlage
28 Zündanlage
30 Kupplung

2,0 l-MOTOR

10 Motor aus- und einbauen
13 Kurbeltrieb
15 Zylinderkopf, Ventiltrieb
17 Schmierung
19 Kühlung
20 Kraftstoffversorgung
22 Kraftstoffaufbereitung
26 Abgasanlage
28 Zündanlage
30 Kupplung

2,2 l-VERGASERMOTOR

10 Motor aus- und einbauen
13 Kurbeltrieb
15 Zylinderkopf, Ventiltrieb
17 Schmierung
19 Kühlung
20 Kraftstoffversorgung
22 Kraftstoff auf bere itu ng
26 Abgasanlage
28 Zündanlage

2,2 l-EINSPRITZMOTOR
(K-Jetronic/Abgasturtoolader)

10 Motor aus- und einbauen
13 Kurbeltrieb
15 Zylinderkopf, Ventiltrieb
17 Schmierung
19 Kühlung
20 Kraftstoffversorgung
21 Abgasturboaufladung
25 K-Jetronic, Regelung
26 Abgasanlage
28 Zündanlage

5 ZYL.-DI ESELMOTOR

10 Motor aus- und einbauen
13 Kurbeltrieb
15 Zylinderkopf, Ventiltrieb
17 Schmierung
19 Kühlung
20 Kraftstoffversorgung
23 Kraftstoff aufbereitung, Einspritzung
26 Abgasanlage
28 Vorglühanlage
30 Kupplung

ANTIBLOC Kl ERSYSTEM AUDI 200
Dieses Heft wird nur an Stützpunktwerkstare -
verteilt, die mit der Instandsetzung des ABS
betraut sind.
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DER REPARATURLEITFADEN AUDI 100, AUDI 200 BESTEHT AUS FOLGENDEN HEFTEN:

Rep.-
Gruppe Titel/Inhalt

Rep.-
Gruppe Titel/Inhalt

4 GANG-SCHALTGETRIEBE 014/11

34 Betätigung, Gehäuse
35 Räder, Wellen
39 Achsantrieb, Ausgleichgetriebe

F AH RWE RK AUDI 200

40 Radaufhängung vorn, Gelenkwelle
42 Radaufhängung hinten
44 Räder, Reifen, Fahrzeugvermessung
46 Bremsmechanik
47 Bremshydraulik, Regler, Verstärker
48 Lenkung 4 GANG-SCHALTGETRIEBE 088

34 Betätigung, Gehäuse
35 Räder, Wellen
39 Achsantrieb, Ausgleichgetriebe

KAROSSERIE-MONTAGEARBEITEN

55 Deckel, Klappen
57 Türen vorn
58 Türen hinten
60 Stahlkurbeldach
64 Verglasung, Fensterbetätigung
66 Außenausstattung
68 Innenausstattung
70 Verkleidungen
72 Sitzgestelle

5 GANG-SCHALTGETRIEBE 016

34 Betätigung, Gehäuse
35 Räder, Wellen
39 Achsantrieb, Ausgleichgetriebe

AUTOMATISCHES GETRIEBE 087

32 Drehmomentwandler
37 Betätigung, Gehäuse
38 Räder, Regelung
39 Achsantrieb, Ausgleichgetriebe

HEIZUNG, KLIMAANLAGE

80 Heizung
85 Lüftung
87 Klimaanlage

AUTOMATISCHES GETRIEBE 089

32 Drehmomentwandler
37 Betätigung, Gehäuse
38 Räder, Regelung
39 Achsantrieb, Ausgleichgetriebe

ELEKTRISCHE ANLAGE AUDI 100

27 Anlasser, Stromversorgung
90 Armaturen, Instrumente, Radio
92 Scheibenwisch- und Waschanlage
94 Leuchten, Lampen, Schalter außen
96 Leuchten, Lampen, Schalter innen
97 Leitungen AUTOMATISCHES GETRIEBE 087 UND 089

Komponententausch

32 Drehmomentwandler
37 Betätigung, Gehäuse
38 Räder, Regelung
39 Achsantrieb, Ausgleichgetriebe

Wird nur in der Bundesrepublik Deutschland
verteilt.

ELEKTRISCHE ANLAGE AUDI 200

27 Anlasser, Stromversorgung
90 Armaturen, Instrumente, Radio
92 Scheibenwisch- und Waschanlage
94 Leuchten, Lampen, Schalter außen
96 Leuchten, Lampen, Schalter innen
97 Leitungen

FAHRWERK AUDI 100

40 Radaufhängung vorn, Gelenkwelle
42 Radaufhängung hinten
44 Räder, Reifen, Fahrzeugvermessung
46 Bremsmechanik
47 Bremshydraulik, Regler, Verstärker
48 Lenkung

STROMLAUFPLÄNE

Haupt- und Zusatzstromlaufpläne

STROMLAUFPLÄNE

Haupt- und Zusatzstromlaufpläne
ab Modelljahr 1980
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VAG Service.

ReparoturleiHaden

Audi 100, Audi 200.

Antiblockiersystem Audi 200

Ausgabe August 1980

Der Reparaturleitfaden ist in mehrere Hefte
aufgeteilt
Dieses Heft gilt ab serienmäßigem Einbau des ABS
im Audi 200 (August 1980).

Für die Fehlersuche am ABS ist folgende Aus¬
rüstung unbedingt erforderlich:

Bremsenprüfstand
Prüfgerät für ABS mit Adapter für Prüfung des
Spannungsschutzrelais
Vielfachmeßgerät VW 1 31 5 A

Aus diesem Grund sind nur bestimmte V.A.G
Werkstätten mit entsprechender Ausrüstung für
die Betreuung des ABS vorgesehen.

Alle übrigen Instandsetzungen an der Brems¬
anlage, welche nichts mit dem ABS zu tun haben,
können von jeder V.A.G Werkstatt entsprechend dem
Heft „Fahrwerk Audi 200" durchgeführt werden.

Technische Merkblätter
DieTechnischen Merkblätter werden den einzelnen
Heften zugeordnet und sind in dem jeweiligen Heft
hinten abzulegen. Um sicherzustellen, daß Sie
beim Nachschlagen im Leitfaden an inzwischen
erschienene Merkblätter erinnert werden, kenn¬
zeichnen Sie bitte die auf dem Merkblatt ange¬
gebenen Leitfaden-Seiten handschriftlich mit der
Merkblatt-Nummer.

Fehlersuche
Ein spezielles auf die Erfordernisse des ABS und
der zu verwendenden Meßinstrumente abge¬
stimmtes Fehlersuch- und Prüfprogramm ist in
diesem Heft enthalten.

Hinweise zur Behebung aktueller Störungen
enthält im Inland das „Handbuch KD-Technik",
im Export das „Handbuch Fehlersuche".

Technische Informationen gehören unbedingt in die Hand der Meister und Monteure, denn ihre sorgfältige
und ständige Beachtung ist Voraussetzung für die Erhaltung der Verkehrs- und Betriebssicherheit der Fahr¬
zeuge. Unabhängig davon gelten selbstverständlich auch die bei der Instandsetzung von Kraftfahrzeugen
allgemein üblichen Grundregeln der Sicherheit.

VOLKSWAGENWERK AKTIENGESELLSCHAFT ■ WOLFSBURG
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Antiblockiersystem

Allgemeines
In der Kraftfahrzeugentwicklung treten seit einigen
Jahren die Bemühungen zur Steigerung der aktiven
Fahrsicherheit immer mehr in.den Vordergrund. Das
Antiblockiersystem (ABS) zählt zu den aktiven
Sicherheitselementen eines Fahrzeuges, die in ent¬
scheidendem Maße das Unfallrisiko vermindern
können.
Durch das Antiblockiersystem ist gewährleistet,
daß:
1 . Während des Bremsvorganges die Fahrstabilität

des Fahrzeuges auch nach Erreichen der Blockier¬
grenze bzw. bei einer Panikbremsung sicher¬
gestellt ist.

2. So lange die Geschwindigkeit des Fahrzeuges
ausreichend unterhalb der Kurvengeschwindig¬
keit liegt, ist eine Bremsung in der Kurve ohne
Beeinträchtigung der Fahrstabilität unter Beibe¬
haltung der Lenkfähigkeit möglich (die Kurven¬
geschwindigkeit ist die Geschwindigkeit, mit der
das Fahrzeug eine Kurve antriebslos gerade noch
durchfahren kann, ohne daß es unter dem Ein¬
fluß der Fliehkraft die Fahrbahn verläßt).

3. Bei zu starker Betätigung des Bremspedals (was
bei einer ungeregelten Bremsanlage zum Blok-
kieren der Räder führt) verringert das ABS den
Bremsdruck in den Radbremsen so, daß die
Räder nicht blockieren, sondern die Haftung
zwischen den Rädern und der Fahrbahn optimal
ausgenutzt wird.

Damit haben die Fahrzeuge mit ABS gegenüber
Fahrzeugen mit ungeregelten Bremsanlagen folgende
Vorteile bei Vollbremsungen:
• Höhere Fahrstabilität
• Bessere Lenkfähigkeit
• Bremswegverkürzung

Aufbau
Das Antiblockiersystem besteht aus der herkömm¬
lichen Bremsanlage und folgenden zusätzlichen
Teilen:
• ABS Schalten
• Hydraulikeinheit
• Drehzahlfühler
• Elektronisches Steuergerät
• Leitungssatz (siehe Stromlaufplan)
• Kontrollampe
• Relais für Magnetventile
• Relais für Rückförderpumpe
• Relais für ABS
• Spannungsschutzrelais für elektronisches

Steuergerät

Systembeschreibung
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Drehzahlfühler
Bremssattel
Hydrau likeinheit
Magnetventil
Rückförderpumpe
Hauptbremszylinder
Elektronisches Steuergerät
Kontrollampe
ABS-Schalter

Abb. 1 4-Kanal-ABS-Anlage mit diagonaler Bremskraftaufteilung

ABS-Schalter Kontrollampe - Hydraulikeinheit --_
aus- und einbauen
- Seite 6

Bremssattel hinten Elektronisches Steuergerät
aus- und einbauen - Seite 8

Drehzahlfühler hinten-
aus- und einbauen - Seite 11

Drehzahlfühler vorne-
aus- und einbauen - Seite 9 147-2421

Abb.2 Schemadarstellung von Leitungsverlegung und Aggregateeinbau

Hydraul ikle itu ngen
----- Elektrische· Leitungen

2 Aufbau und Wirkungsweise

Antiblockiersystem

AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE

1 - Drehzahlfühler
2 - Bremssattel
3 - Hydraulikeinheit
3a- Magnetventil
3b- Rückförderpumpe
4 - Hauptbremszylinder
5 - Elektronisches Steuergerät
6 - Kontrollampe
7 - ABS-Schalter

Abb. 1 4-Kanal-ABS-Anlage mit diagonaler Bremskraftaufteilung

Abb. 2 Schemadarstellung von Leitungsverlegung und Aggregateeinbau
Hydraulikleitungen
Elektrische Leitungen
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Antiblockiersystem

Aufbau und Wirkungsweise
Beschrieben wird der Regelzyklus an einem Rad.
Der Regelverlauf ist an den anderen Rädern gleich.
Aus der Radgeschwindigkeit, die vom Drehzahlfüh¬
ler gemessen wird, werden in dem elektronischen
Steuergerät Raddrehverzögerungs- und Raddreh-
beschleunigungssignale gewonnen. Durch Verknüp¬
fung der einzelnen Radgeschwindigkeiten wird eine
sogenannte Referenzgeschwindigkeit gebildet, die
die angenäherte Fahrzeuggeschwindigkeit darstellt.
Aus dem Vergleich der Radgeschwindigkeit und der
Referenzgeschwindigkeit werden Schlupfsignale ab¬
geleitet.
Neigt ein Rad durch zu hohen Bremsflüssigkeits¬
druck im Bremssattel zum Blockieren, ein Zustand,
der über den Radgeschwindigkeitsverlauf (Rad¬
schlupf) erkannt wird, dann wird der Flüssigkeits¬
druck konstant gehalten d.h. eine weitere Druck¬
erhöhung ist nicht möglich.
Falls weiterhin eine Blockierneigung vorhanden ist,
weil der konstante Druck noch zu hoch ist, wird
durch das Öffnen des Auslaßventils im Magnetventil
der Flüssigkeitsdruck abgesenkt. Ist der Druck so
niedrig, daß sich das Rad wieder beschleunigen kann
erfolgt kein weiterer Druckabbau, sondern der Flüs¬
sigkeitsdruck wird erneut konstant gehalten.
Überschreitet die Wiederbeschleunigung des Rades
einen Schwellwert, dann wird der Druck durch das
Öffnen des Einlaßventils im Magnetventil zwischen¬
zeitlich wieder erhöht.
Durch entsprechende Signale des elektronischen
Steuergerätes können von der Hydraulikeinheit die
drei Regelphasen

• Druckhalten
• Druckabbau und
• Druckaufbau

angesteuert werden.
Das Regelspiel wiederholt sich bei einer geregelten
Bremsung fortlaufend, bis zum Lösen des Brems¬
pedals bzw. Stillstand des Fahrzeuges.

Nach dem Einschalten der Zündung leuchtet die mit
dem Symbol "ABS" gekennzeichnete Kontrollampe
auf.

Bei Erreichen der Leerlaufdrehzahl erlischt die
Wamleuchte bei funktionsfähiger Anlage.
Nach Erreichen einer Fahrzeuggeschwindigkeit von
ca. 6 km/h erfolgt eine Eigenüberprüfung der Anlage,
wobei die Kontrollampe kurzzeitig aufleuchten
kann.

Achtu ngl
Falls die Kontrollampe im Kombiinstrument
nach Überschreiten einer Geschwindigkeit
von 6 km/h oder während der Fahrt wieder
aufleuchtet, liegt eine Störung des ABS vor
und das Fahrzeug wird dann mit der her¬
kömmlichen Bremsanlage gebremst.

Schalter — 1 — und Kontrollampe — 2 — mit den
Symbolen ABS

Der Schalter — 1 — bietet die Möglichkeit nach
Wunsch, Bremsproben oder Straßenzustandsprü-
fungen zu machen, die ein gewolltes Blockieren der
Räder zum Ziel haben.
Wird auf außergewöhnlich ungünstiger Fahrbahn, wie
beispielsweise Kies oder flugschneebedecktem Glatt¬
eis, auf der ohnehin nur unter größter Vorsicht und
langsam gefahren werden kann, ein Blockieren der
Räder beim Bremsen in Kauf genommen, kann
durch Abschalten der ABS möglicherweise eine Ver¬
kürzung der Bremsstrecke erreicht werden.
Nach Erreichen normaler Straßenverhältnisse sollte
die Anlage sofort wieder mit dem Schalter — 1 —
eingeschaltet werden.

Achtung!
Die elektrische Anlage ist so ausgelegt, daß
beim Abstellen des Motors und abgeschalteter
ABS-Anlage beim erneuten Starten des Motors
die ABS-Anlage automtatisch wieder einge¬
schaltet wird.

Hinweis:
Der Regelvorgang, der in Bruchteilen von Sekunden
stattfindet, wird dem Fahrer durch ein pulsierendes
Bremspedal mitgeteilt. Alle Bremsvorgänge im
Blockierbereich werden bis zu einer Geschwindig¬
keit von 6 km/h geregelt.

Aufbau und Wirkungsweise
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Bei geringen Fahrgeschwindigkeiten, die in jedem
Falle bei zunehmender Fahrbahnglätte eingehalten
werden sollten, wird das Hydraulikgeräusch vom
Hydroaggregat auch akustisch wahrnehmbar.

Die "Rückmeldungen" zum Fahrer werden von den
Herstellern bewußt akzeptiert, da dadurch fest-
gestellt werden kann, daß das ABS im Einsatz und
der Fahrstil des Fahrers dem Straßenzustand nicht
mehr angepaßt ist.

Abb. 3 Hydraulikeinheit

Unabhängig vom Druck im Tandem-Hauptzylinder
verändert die Hydraulikeinheit den Flüssigkeits-
druck zu den Bremssätteln während der Regelung.
Eine Druckerhöhung gegenüber dem vom Haupt-
bremszylinder eingesteuerten Druck ist jedoch nicht
möglich.

In der Hydraulikeinheit befinden sich vier schnell-
schaltende Magnetventile, die entsprechend je
einem Bremssattel zugeordnet sind.

Durch Ansteuern der Ventile mit verschiedenen
Stromstärken über das elektronische Steuergerät
kann in den einzelnen Bremssätteln der Brems-
flüssigkeitsdruck

• erhöht = Druckaufbauphase
• gehalten = Druckhaltephase oder
• verringert = Druckabbauphase

werden.

Druckaufbauphase

In der Druckaufbauphase wird der Druck über das
geöffnete Einlaßventil bis zu dem vom Haupt-
zylinder angesteuerten Druck erhöht.

Druckhaltephase

In der Druckhaltephase, die jeder Druckabbauphase
vorangeht, wird der Flüssigkeitsdruck von der
Hydraulikeinheit zu den Bremssätteln konstant
gehalten, weil der Aus- und Einlaß im Magnet-
ventil geschlossen ist.

Druckabbauphase

Während der Druckabbauphase strömt Bremsflüssig-
keit über die Speicher in der Hydraulikeinheit, in die
Rückförderpumpe. Um das Volumen des Haupt-
bremszylinders nicht zu erschöpfen, fördert die
Rückförderpumpe die Bremsflüssigkeit gegen den
vorhandenen Druck in den Hauptbremszylinder
zurück. Zur Dämpfung des Fördergeräusches ist für
jeden Bremskreis ein Dämpfer vorhanden.

Abb.4 Relaisanordnung und Masseleitung

Auf dem Stecksockel der Hydraulikeinheit befindet
sich das Relais -1- für die Maqnetventile und das
Relais - 2 - für die Rückförderpumpe. Die Hydrau-
likeinheit ist über eine Masseleitung mit der Fahr-
zeugmasse verbunden.

Abb. 5 Drehzahlfühler

Zur Messung der Raddrehzahlen ist pro Rad ein
stabförmiQer Drehzahlfühler einQebaut.

4 Aufbau und Wirkungsweise
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Druckhaltephase
In der Druckhaltephase, die jeder Druckabbauphase
vorangeht, wird der Flüssigkeitsdruck von der
Hydraulikeinheit zu den Bremssätteln konstant
gehalten, weil der Aus- und Einlaß im Magnet¬
ventil geschlossen ist.

Druckabbau phase
Während der Druckabbauphase strömt Bremsflüssig¬
keit über die Speicher in der Hydraulikeinheit, in die
Rückförderpumpe. Um das Volumen des Haupt¬
bremszylinders nicht zu erschöpfen, fördert die
Rückförderpumpe die Bremsflüssigkeit gegen den
vorhandenen Druck in den Hauptbremszylinder
zurück. Zur Dämpfung des Fördergeräusches ist für
jeden Bremskreis ein Dämpfer vorhanden.

Abb. 4 Relaisanordnung und Masseleitung
Auf dem Stecksockel der Hydraulikeinheit befindet
sich das Relais —1— für die Magnetventile und das
Relais — 2 — für die Rückförderpumpe. Die Hydrau¬
likeinheit ist über eine Masseleitung mit der Fahr¬
zeugmasse verbunden.

Bei geringen Fahrgeschwindigkeiten, die in jedem
Falle bei zunehmender Fahrbahnglätte eingehalten
werden sollten, wird das Hydraulikgeräusch vom
Hydroaggregat auch akustisch wahrnehmbar.
Die "Rückmeldungen" zum Fahrer werden von den
Herstellern bewußt akzeptiert, da dadurch fest¬
gestellt werden kann, daß das ABS im Einsatz und
der Fahrstil des Fahrers dem Straßenzustand nicht
mehr angepaßt ist.

Abb. 3 Hydraulikeinheit
Unabhängig vom Druck im Tandem-Hauptzylinder
verändert die Hydraulikeinheit den Flüssigkeits-
druck zu den Bremssätteln während der Regelung.
Eine Druckerhöhung gegenüber dem vom Haupt¬
bremszylinder eingesteuerten Druck ist jedoch nicht
möglich.
In der Hydraulikeinheit befinden sich vier schnell¬
schaltende Magnetventile, die entsprechend je
einem Bremssattel zugeordnet sind.
Durch Ansteuern der Ventile mit verschiedenen
Stromstärken über das elektronische Steuergerät
kann in den einzelnen Bremssätteln der Brems¬
flüssigkeitsdruck

• erhöht = Druckaufbauphase
• gehalten = Druckhaltephase oder
• verringert = Druckabbauphase

werden.

Druckaufbauphase
In der Druckaufbauphase wird der Druck über das
geöffnete Einlaßventil bis zu dem vom Haupt¬
zylinder angesteuerten Druck erhöht.
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Abb. 5 Drehzahlfühler
Zur Messung der Raddrehzahlen ist pro Rad ein
stabförmiqer Drehzahlfühler eingebaut.

Aufbau und Wirkungsweise
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\2>\ Antiblockiersystem

Die Drehzahlfühler tasten die Radgeschwindig¬
keiten über die Rotorverzahnung ab. An der Vorder¬
achse ist der Rotor auf die radseitigen Gleichlauf¬
gelenke aufgepreßt.
An der Hinterachse ist der Rotor auf die Radnaben
aufgepreßt.
Die Drehzahlfühler bestehen aus einem Magnetkern
und einer Spule. Dreht sich der Rotor, der in einem
bestimmten Abstand zum Drehzahlfühler steht, dann
ändert sich das magnetische Feld, wodurch in der
Spule eine Wechselspannung induziert wird. Diese
Wechselspannung ändert ihre Frequenz entsprechend
der Raddrehzahl und Zähnezahl, d.h. die Frequenz
ist proportional zur Raddrehzahl.
Die Raddrehzahl eines jeden Rades wird getrennt

'gemessen.
Die Drehzahlfühler für die Vorderräder sind in die
Radlagergehäuse eingebaut.
Die Drehzahlfühler für die Hinterräder sind in die
Hinterachse eingebaut.

[47-?18j

Abb. 6 Drehzahlfühler mit Schutzkappe

Achtung!
Drehzahlfühler werden in einer Schutzverpackung
geliefert und sind bis unmittelbar vor dem Einbau
in das Fahrzeug auch so zu lagern.

|47^223l

Abb. 7 Elektronisches Steuergerät
Das elektronische Steuergerät verarbeitet die Signale
der Drehzahlfühler und steuert die Ventile in der
Hydraulikeinheit an.
Dabei können in den Bremssätteln der Radbremsen
folgende hydraulische Funktionen erzeugt werden:

• Druckaufbau
• Druckhalten
• Druckabbau

Um Störungen bei der Radgeschwindigkeitsmessung
zu verhindern, die durch Herstellungstoleranzen und
Bewegungen im Radlagergehäuse auftreten können,
werden die Eingangssignale vor ihrer Verarbeitung
gefiltert. Aus den Radgeschwindiakeitssignalen
werden Verzögerungs- und Beschleunigungssignale
gewonnen, die verarbeitet werden.

Das elektronische Steuergerät erkennt Fehler außer¬
halb des elektronischen Steuergerätes und in der
elektrischen Installation. Es überprüft sich selbst.
Außerdem greift es in den Regelablauf bei extremen
Fahrzuständen, wie z.B. Aquaplaning ein. Wird ein
Fehler erkannt, dann wird die ABS-Anlage abgeschal¬
tet und dies durch Aufleuchten der Kontrollampe
dem Fahrer angezeigt.
Ferner wird die Batteriespannung ständig über¬
wacht. Wird die vorgeschriebene Spannung unter¬
schritten, dann wird die Anlage ebenfalls abgeschal¬
tet, bis die Spannung wieder im vorgeschriebenen
Bereich liegt.
Allgemeine Hinweise für Reparaturarbeiten

Das ABS ist grundsätzlich wartungsfrei, jedoch
muß bei Arbeiten an Fahrzeugen mit ABS-Anlage
folgendes beachtet werden:

• Vor Schweißarbeiten mit einem elektrischen
Schweißgerät muß der Stecker vom elektro¬
nischen Steuergerät abgezogen werden.

• Bei Lackierarbeiten darf das elektronische
Steuergerät kurzzeitig mit max. 95° C und
langzeitig (ca. 2 Stunden) mit max. 85° C be¬
lastet werden.

• Wenn die Batterie ausgebaut war, müssen nach
dem Wiedereinbau die Batterieklemmen an der
Batterie einwandfrei festgezogen werden.

• Vor dem Ausbau der Hydraulikeinheit ist der
Minuspol der Batterie abzuklemmen.

• Nicht mit angeschlossenem Prüfgerät fahren.

Nach allen Arbeiten an der Bremsanlage, bei denen
nicht unmittelbare Teile des ABS betroffen waren,
genügt eine einfache Funktionskontrolle. Das heißt
nach Überschreiten einer Geschwindigkeit von
6 km/h darf bei intaktem ABS die gelbe Kontrol¬
lampe im Kombiinstrument nicht aufleuchten. Zu
diesen Arbeiten zählen beispielsweise Tausch oder
Erneuern von Bremsbelägen, Bremsschläuchen,
Bremsscheiben, Bremsgerät, Hauptbremszylinder,
Bremsseilzüge und Teilen der Handbremse sowie
den Bremsleitungen.
Werden Arbeiten an der Hydraulikeinheit, dem
elektronischen Steuergerät, den Drehzahlfühlern,
dem Leitungssatz durchgeführt oder Aggregate aus- ,
gewechselt, z. B. bei Unfallreparaturen, dann muß
das gesamte ABS mit dem zur Verfügung stehenden
Prüfgerät in Verbindung mit einem Bremsenprüf-
stand überprüft werden.

Aufbau und Wirkungsweise
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HYDRAUlIKEINHEIT AUS- UND EINBAUEN

Relais für Rückförderpumpe
ausbauen - Abb. 3

Achtung!
Beim Aus- und Einbauen der Bremsleitungen ist darauf zu
achten, daß die Leitungen entsprechend der Bezeichnung
auf der Hydraulikeinheit gekennzeichnet bzw. eingebaut
werden. Im Bedarfsfall nur Original-Bremsleitungen (keine
Meterware) einbauen. Bremsleitungen und -Anschlüsse
sofort mit Blindstopfen verschließen.
Anzugsdrehmoment der Bremsleitungen 15 Nm. Bei allen
Arbeiten, die ein Öffnen des Hydrauliksystems erfordern,
ist die Bremsanlagemit dem Bremsenfüll- und Entlüftungs-
gerät VW 1238-1 zu entlüften. Siehe Reparaturleitfaden
Audi 200 Fahrwerk. Weiterhin ist an der Bremsanlageeine
Hoch- und Niederdruckprüfung durchzuführen (siehe
unten).

Hydraulikeinheit
AChtung!
An der Hydraulikeinheit dürfen außer Ersetzen der
bei den Relais keine Instandsetzungen vorgenommen
werden. Verschraubungen nicht lösen.
Im Bedarfsfall nur komplett ersetzen.
Ausbauen - Abb. 1 bis Abb. 4, vorher Masseband
der Batterie abklemmen.

Bremsleitung vorne rechts

,•...------ Bremsleitung hinten links

Bremsleitung vorne links--~

Halter

Hoch- und NiederdruckplÜfung Entlüfterschraube am vorderen linken Bremssattel herausschrauben. Druckmanometer VW 1310
am vorderen linken Bremssattel anschließen und entlüften. Bremspedaldrücker zwischen Bremspedal und Fahrersitz einsetzen.
Bremspedalvorspannen, bis dasDruckmanometer 50 bar Überdruck anzeigt. Während der Prüfdauer von 2 Minuten darf der
Druckabfall nicht größer als max. 4 bar sein. Bei größerem Druckabfall Leckstelle suchen und Ursache beseitigen. Bremspedaldrücker
so weit zurückstellen, bis das Manometer einen Leitungsdruck von ca. 6 bar Überdruck anzeigt. Bei einer Prüfdauer von 5 Minuten
darf der eingestellte Druck nicht abfallen. Wird eiroDruckabfall festgestellt, Leckstelle suchen und Ursache beseitigen.

6 Hydraulikeinheit aus- und einbauen
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[Gummilager

Halter

Achtung!
Beim Aus- und Einbauen der Bremsleitungen ist darauf zuachten, daß die Leitungen entsprechend der Bezeichnung
auf der Hydraulikeinheit gekennzeichnet bzw. eingebaut
werden. Im Bedarfsfall nur Original-Bremsleitungen (keine
Meterware) einbauen. Bremsleitungen und -Anschlüsse
sofort mit Blindstopfen verschließen.
Anzugsdrehmoment der Bremsleitungen 15 Nm. Bei allen
Arbeiten, die ein Öffnen des Hydrauliksystems erfordern,
ist die Bremsanlage mit dem Bremsenfüll- und Entlüftungs¬gerät VW 1238-1 zu entlüften. Siehe Reparaturleitfaden
Audi 200 Fahrwerk. Weiterhin ist an der Bremsanlage eine
Hoch- und Niederdruckprüfung durchzuführen (siehe
unten).

Bremsleitung vorne rechts

Bremsleitung hinten links

Bremsleitung hinten rechts

Bremsleitungen
zum Hauptbremszylinder
Ringanschluß

Hohlschraube 15 Nm

selbstsichernde Mutter 6 Nm
ersetzen

1 47-222!

HYDRAULIKEINHEIT AUS- UND EINBAUEN

Masseleitung
auf guten
Kontakt achten

Bremsleitung vorne links

Einschraubstutzen 15 Nm

Dichtung ersetzen

Hydraulikeinheit
Achtung!
An der Hydraulikeinheit dürfen außer Ersetzen der
beiden Relais keine Instandsetzungen vorgenommen
werden. Verschraubungen nicht lösen.
Im Bedarfsfall nur komplett ersetzen.
Ausbauen - Abb. 1 bis Abb. 4, vorher Masseband
der Batterie abklemmen.

Relais für Rückförderpumpe
ausbauen - Abb. 3

-Relais für Magnetventile
ausbauen - Abb. 3

-Befestigung für
Leitungssatz

Abdeckhaube
ausbauen - Abb. 2

Hoch- und Niederdruckpriifung Entlüfterschraube am vorderen linken Bremssattel herausschrauben. Druckmanometer VW 1310am vorderen linken Bremssattel anschließen und entlüften. Bremspedaldrücker zwischen Bremspedal und Fahrersitz einsetzen.Bremspedal vorspannen, bis das Druckmanometer 50 bar Überdruck anzeigt. Während der Prüf dauer von 2 Minuten darf derDruckabfall nicht größer als max. 4 bar sein. Bei größerem Druckabfall Leckstelle suchen und Ursache beseitigen. Bremspedaldrückerso weit zurückstellen, bis das Manometer einen Leitungsdruck von ca. 6 bar Überdruck anzeigt. Bei einer Prüfdauer von 5 Minutendarf der eingestellte Druck nicht abfallen. Wird ein Druckabfall festgestellt, Leckstelle suchen und Ursache beseitigen.

Hydraulikeinheit aus- und einbauen
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Antiblockiersystem

Abb. 4 Hydraulikeinheit aus- und einbauen

1 = Befestigung Hydraulikeinheit
2 = Befestigung Leitungssatz
3 = Befestigung Masseleitung

Abb. 1 Bremsleitungen abschrauben
Leitungen — 1 — ausbauen, alle übrigen Leitungen
abschrauben.

Abb. 2 Abdeckhaube für Relais ausbauen

Abb. 3 Relais ausbauen
1 = Relais für Magnetventile
2 = Relais für Rückförderpumpe

Hydraulikeinheit aus- und einbauen
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TEILE DER ELEKTRONISCHEN STEUERUNG AUS- UND EINBAUEN

Abb_ 1 Elektronisches Steuergerät aus- und einbauen

Einbauort: Rechts unter dem Handschuhfach.

Hinweis:
Beim Aus- und Einbauen Zündung ausschalten.

Die obere Befestigungsschraube ist durch das Hand-
schuhfach zugänglich.

Abb. 2 Stecker von elektronischem Steuergerät
abziehen und aufstecken

Hinweis:
Beim Aus- und Einbauen Zündung ausschalten.

Ausbauen: Feder drücken (Pfeil).

Einbauen: Nase des Steckers in den Adapter -1-
einsetzen und Stecker gegen Feder
drücken. Stecker muß hörbar in die
Arretierung einrasten.

Abb. 3 Spannungsschutzrelais aus- und einbauen

Einbauort: Neben dem elektronischen Steuergerät
unter dem Handschuhfach mit Kralle auf
Halter aufgesteckt.

Hinweis:
Zum Aus- und Einbauen Zündung ausschalten.

Abb.4 Relais für ABS aus- und einbauen

Einbauort: Links unter der Schalttafel.

Hinweis:
Zum Aus- und einbauen Zündung ausschalten.

8 Teile der elektronischen Steuerung aus- und einbauen
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TEILE DER ELEKTRONISCHEN STEUERUNG AUS-

Abb. 1 Elektronisches Steuergerät aus- und einbauen
Einbauort: Rechts unter dem Handschuhfach.
Hinweis:
Beim Aus- und Einbauen Zündung ausschalten.
Die obere Befestigungsschraube ist durch das Hand¬
schuhfach zugänglich.

UND EINBAUEN

Abb. 3 Spannungsschutzrelais aus- und einbauen
Einbauort: Neben dem elektronischen Steuergerät

unter dem Handschuhfach mit Kralle auf
Halter aufgesteckt.

Hinweis:
Zum Aus- und Einbauen Zündung ausschalten.

Abb. 2 Stecker von elektronischem Steuergerät
abziehen und aufstecken

Hinweis:
Beim Aus- und Einbauen Zündung ausschalten.
Ausbauen: Feder drücken (Pfeil),
Einbauen: Nase des Steckers in den Adapter — 1-

einsetzen und Stecker gegen Feder
drücken. Stecker muß hörbar in die
Arretierung einrasten.

Abb. 4 Relais für ABS aus- und einbauen
Einbauort: Links unter der Schalttafel.
Hinweis:
Zum Aus- und einbauen Zündung ausschalten.

Teile der elektronischen Steuerung aus- und einbauen
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Antiblockiersystem

TEILE DER ABS-ANLAGE AN DER VORDERACHSE AUS- UND EINBAUEN

selbstsichernde
Mutter 280 Nm
ersetzen
nur bei auf den Rädern
stehendem Fahrzeug
lösen oder anziehen
(Unfallgefahr) Innensechskantschraube 10 Nm

Rundschnurring
ersetzen

mit Rotor
oder Gleichlaufgelenk außen, wird
mit Rotor als Ersatzteil geliefert

Drehzahlfühler
aus- und einbauen - Abb. 1 und 2
vordem Einsetzen rundum mit
Bremszylinderpaste einfetten

147-2191

Radlagergehäuse

Leitungshalter

10 Nm

Teile der ABS-Anlage an der Vorderachse aus- und einbauen
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Abb. 1 Drehzahlfühler Vorderachse aus- und
einbauen

Befestigungsschraube ausbauen und Drehzahlfühler
herausnehmen.
Beim Einbauen Drehzahlfühler vorsichtig bis An-
schlag einschieben, so daß die PVC-Spitze gerade
am Rotor anliegt.
Befestigungsschraube anziehen.

Hinweis:
Die Befestigungsstelle der Leitung an das Radlager-
gehäuse ist mit einem weißen und roten Farbstrich
versehen.

Abb.2 Steckverbindung Drehzahlfühler

Die beiden Steckverbindungen befinden sich im
Motorraum links und rechts am Radhaus.
Steckverbindung aus Halter ausfedern und an-
schließend trennen.
Befestigungsstellen der Leitung am Radlagergehäuse
sowie am Radhaus abschrauben.

10 Teile der ABS-Aniage an der Vorderachse aus- und einbauen
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Abb. 1 Drehzahlfühler Vorderachse aus- und
einbauen

Befestigungsschraube ausbauen und Drehzahlfühler
herausnehmen.
Beim Einbauen Drehzahlfühler vorsichtig bis An¬
schlag einschieben, so daß die PVC-Spitze gerade
am Rotor anliegt.
Befestigungsschraube anziehen.

Hinweis:
Die Befestigungsstelleder Leitung an das Radlager¬
gehäuse ist mit einem weißen und roten Farbstrich
versehen.

Abb. 2 Steckverbindung Drehzahlfühler
Die beiden Steckverbindungen befinden sich im
Motorraum links und rechts am Radhaus.
Steckverbindung aus Halter ausfedern und an¬
schließend trennen.
Befestigungsstellen der Leitung am Radlagergehäuse
sowie am Radhaus abschrauben.

Teile der ABS-Aniage an der Vorderachse aus- und einbauen
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TEILE DER ABS-ANLAGE AN DER HINTERACHSE AUS- UND EINBAUEN

Drehzahlfühler
aus- und einbauen - Abb. 1 und 2
vor dem Einsetzen rundum mit
Bremszylinderpaste einfetten

Rundschnurring ersetzen

Innensechskantschraube 10 Nm

Hülse
aus- und eintreiben - Abb. 4 und 5

Hinterachse Rotor
mit Meißel abtreiben
aufpressen - Abb. 3

Radnabe

Leitungshalter

Teile der ABS-Anlage an der Hinterachse aus- und einbauen
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Abb. 1 Drehzahlfühler Hinterachse aus- und
einbauen

Befestigungsschraube ausbauen und Drehzahl·
fühler herausnehmen.
Beim Einbauen Drehzahlfühler vorsichtig bis An-
schlag einschieben, so daß die PVCaSpitze gerade
am Rotor anliegt.
Befestigungsschraube anziehen.

Hinweis:
Die Befestigungsstelle der Leitung an den Längs-
lenkern der Hinterachse sind mit einem weißen und
roten Farbstrich versehen.

Abb.2 Steckverbindung Drehzahlfühler

Die beiden Steckverbindungen befinden sich unter
dem Teppichboden im Fond des Wagens.

Sitzbank ausbauen.
Abdeckleiste vom Schweller abschrauben.
Teppichboden zurückschlagen und Steckverbin-
dung trennen. ,
Befestigungsstellen der Leitung am Längslenker
der Hinterachse sowie am Aufbau im Fond ab-
schrauben.

--VW412

42-181

Abb. 3 Rotor aufpressen

Abb. 4 Hülse für Drehzahlfühler austreiben.

Abb.5 Hülse für Drehzahlfühler eintreiben

a = 14 bis 14,5 mm

12 Teile der ABS-Anlage an der Hinterachse aus- und einbauen
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Abb. 1 Drehzahlfühler Hinterachse aus- und
einbauen

Befestigungsschraube ausbauen und Drehzahl¬
fühler herausnehmen.
Beim Einbauen Drehzahlfühler vorsichtig bis An¬
schlag einschieben, so daß die PVOSpitze gerade
am Rotor anliegt.
Befestigungsschraube anziehen.

Hinweis:
Die Befestigungsstelle der Leitung an den Längs¬
lenkern der Hinterachse sind mit einem weißen und
roten Farbstrich versehen.

Abb. 2 Steckverbindung Drehzahlfühler
Die beiden Steckverbindungen befinden sich unter
dem Teppichboden im Fond des Wagens.
Sitzbank ausbauen.
Abdeckleiste vom Schweller abschrauben.
Teppichboden zurückschlagen und Steckverbin¬
dung trennen.
Befestigungsstellen der Leitung am Längslenker
der Hinterachse sowie am Aufbau im Fond ab¬
schrauben.

Abb. 3 Roto.' aufpressen

Abb. 4 Hülse für Drehzahlfühler austreiben.

Abb. 5 Hülse für Drehzahlfühler eintreiben

a = 14 bis 14,5 mm

42-181 k

VW 412

Teile der ABS-Anlage an der Hinterachse aus- und einbauen
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ABS - PRÜF-UND FEHLERSUCHPROGRAMM

j ^ Antibtockiersystem

2 3 4 7 8 9 101112 5

| 47 - 239 1

1 — Kontrollampe grün — Spannungsversorgung
2 — Kontrollampe rot — Spannungsversorgung
3 — Kontrollampe grün — Prüfprogramm
4 — Kontrollampe rot — Prüfprogramm
5 — Leuchttaste
6 — Digitalanzeige
7 — Taste für Vorderachse
8 — Taste für Rad vorn links
9 — Taste für Rad vorn rechts

10 — Taste für Hinterachse
11 — Taste für Rad hinten links
12 — Taste für Rad hinten rechts
13— Programmschalter

Vor dem Anschließen des Prüfgerätes muß die Ein/
Ausschalt-Funktion bzw. die ABS-Kontrollampe
überprüft werden.

— Motor starten (nicht fahren). Beim Erreichen
der Leerlaufdrehzahl muß ABS-Kontrollampe
ausgehen. Wenn die Lampenicht erlischt,
Leitung von Klemme 61 (Generator) zur Klemme
1 5 des Steckers vom Steuergerät überprüfen.

Prüfgerät anschließen

1 — Steckeraufnahme für Leitungsstrang ABS
2 — Stecker vom Leitungsstrang ABS
3 — Stecker für Steuergerät
4 — Steuergerät

— Prüfablauf ab nächste Seite

ABS — Prüf- und Fehlersuchprogramm
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14 ABS - Prüf- und Fehlersuchprogramm
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Antiblockiersystem

Abb. 1 Prüflampe zwischen Klemme 86 vom
Spannungsschutzrelais und Masse schalten

Abb.2 Prüflampe zwischen Klemme 30a vom
Spannungsschutzrelais und Masse schalten

18-__ -!

17--_--!!
16·-----...:
15,---....,
14·------;.iiiiiiii!J
13----i'iiiiil
12---"'"
11-----n
10-----n
98

117
6
5
4
3
2
1

35
...!!--_--34
~_--33
~---32
.-;----31
...:;----30
~---29
""'----28
"""!r""---27
~---26
rrr---25
•..•.-----24
""---23
..-:I---22

21
---20

19

Abb. 3 Identifikation der Klemmen am Stecker
des Steuergerätes

Abb.4 Mit Ohmmeter Durchgang zwischen
Klemme 87a und Klemme 30 prüfen

Abb. 5 Identifikation der Klemmen am Stecker
der Hydraulikeinheit

Abb. 6 Identifikation der Klemmen an der
Hydraulikeinheit

26 ABS - Prüf- und Fehlersuchprogramm

Antiblockiersystem

Abb. 1 Prüflampe zwischen Klemme 86 vom
Spannungsschutzrelais und Masse schalten

147 - 2321

Abb. 4 Mit Ohmmeter Durchgang zwischen
Klemme 87a und Klemme 30 prüfen

Abb. 2 Prüflampe zwischen Klemme 30a vom
Spannungsschutzrelais und Masse schalten

Abb. 5 Identifikation der Klemmen am Stecker
der Hydraulikeinheit

Abb. 6 Identifikation der Klemmen an der
Hydraulikeinheit

Abb. 3 Identifikation der Klemmen am Stecker
des Steuergerätes

26 ABS — Prüf- und Fehlersuchprogramm
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Antiblockiersystem

Abb. 7 Mit Ohmmeter Durchgang zwischen
Klemme 9 des Steckersockels der
Hydraulikeinheit und Plusklemme der
Rückförderpumpe prüfen

S

r

Abb. 8 Ohmmeter Innenwiderstand der
Drehzahlfühler messen

Abb. 9 Mit Ohmmeter Durchgang der Leitungen
zum Steuergerät prüfen

Stecker des Drehzahl¬ zum Stecker des Steuer¬
fühlers gerätes, Klemme

vorn links 1 4
2 5

vorn rechts 1 21
2 23

hinten links 1 9
2 7

hinten rechts 1 26
2 24

Abb. 10 Leitungen zum Steuergerät überbrücken

ABS - Prüf- und Fehlersuchprogramm 27



Antiblockiersystem

,
~

x

~

~

Vi
-

00
N

00 CD
N

.=

z
c:(....I
c..
LI.
::J«....I
::iEoa:
I-
CI)
N
I-«
CI)
::J
N

I I I I I I I I
Ln
q-

(.!J

CD
q-

(.!J

,.....LnCD
q-LnLn

~ZZ

,.....
Ln

Z

00
Ln

Z

0)
Ln

Z

.0 U
N

f-
~GG
>

.0
N

f-
'" '"N

f-f- f-
N

f-f- f-rn

28 Zusatzstromlaufplan

ZU
SA

TZ
ST

RO
M

LA
U

FP
LA

N

c D E
83

F
26

G
44

G
45

—
G

46
G

47
J 1

02

Be
ne

nn
un

g
B

—
zu

m
An

las
se

r
—

zu
m

Dr
eh

str
om

ge
ne

ra
to

r
—

zu
m

Zü
nd

an
laß

sc
ha

lte
r

—
Sc

ha
lte

r f
ür

AB
S

—
zu

m
Th

er
m

oz
eit

sc
ha

lte
r

Dr
eh

za
hlf

üh
ler

fü
r A

BS
hi

nt
en

rec
hts

Dr
eh

za
hlf

üh
ler

fü
r A

BS
vo

rn
rec

hts
Dr

eh
za

hlf
üh

ler
fü

r A
BS

hi
nt

en
lin

ks
Dr

eh
za

hlf
üh

ler
fü

r A
BS

vo
rn

lin
ks

Re
lai

s f
ür

AB
S

J
10

3
—

Sp
an

nu
ng

ss
ch

ut
zr

ela
is

fü
r

St
eu

er
ge

rä
t A

BS
(S

ich
eru

ng
ka

nn
ni

ch
t g

e¬
we

ch
se

lt
we

rd
en

)
J

10
4

—
St

eu
er

ge
rä

t f
ür

AB
S

J 1
05

—
Re

lai
s f

ür
Rü

ck
fö

rd
er

pu
m

pe
J

10
6

—
Re

lai
s f

ür
M

ag
ne

tve
nti

le
K

2
—

Ko
nt

ro
lla

m
pe

fü
r D

reh
str

om
¬

ge
ne

ra
to

r
K

47
—

Ko
nt

ro
lla

m
pe

fü
r A

BS
N

55
—

Hy
dr

au
lik

ein
he

it
fü

r A
BS

N
56

—
M

ag
ne

tve
nti

l f
ür

AB
S

hi
nt

en
rec

hts
*

N
57

—
M

ag
ne

tve
nti

l f
ür

AB
S

hi
nt

en
lin

ks
*

IM
58

—
M

ag
ne

tve
nti

l f
ür

AB
S

vo
rn

rec
hts

*
IM

59
—

M
ag

ne
tve

nti
l f

ür
AB

S
vo

rn
lin

ks
*

S
9

—
Si

ch
eru

ng
in

de
r R

ela
isp

lat
te

m
it

Si
ch

er
un

gs
ha

lte
r

T
1

—
St

ec
kv

er
bi

nd
un

g
ein

fac
h

(h
in

ter
Sc

ha
ltt

af
el)

T
1a

—
St

ec
kv

er
bi

nd
un

g
ein

fac
h

(h
in

ter
Sc

ha
ltt

af
el)

—
St

ec
kv

er
bi

nd
un

g
ein

fac
h

(h
in

ter
Sc

ha
ltt

af
el)

—
St

ec
kv

er
bi

nd
un

g
ein

fac
h

(h
in

ter
Sc

ha
ltt

af
ele

in
sa

tz,
Sc

ot
ch

lo
k-

St
ec

kv
er

bi
nd

un
g)

—
St

ec
kv

er
bi

nd
un

g
zw

eif
ac

h
(M

oto
r¬

rau
m

lin
ks

)
—

St
ec

kv
er

bi
nd

un
g

zw
eif

ac
h

(u
nt

er
Si

tzb
an

k
lin

ks
)

T
2b

—
St

ec
kv

er
bi

nd
un

g z
we

ifa
ch

(M
oto

r¬
rau

m
rec

hts
)

T
2c

—
St

ec
kv

er
bi

nd
un

g
zw

eif
ac

h
(u

nt
er

Si
tzb

an
k

rec
hts

)
V

39
—

Rü
ck

fö
rd

er
pu

m
pe

fü
r A

BS
*

(T
)

—
M

as
se

pu
nk

t h
in

ter
Sc

ha
ltt

af
el

—
M

as
se

pu
nk

t M
ot

or
ra

um
lin

ks
*T

eil
e s

ind
Be

sta
nd

tei
l d

er
Hy

dr
au

lik
ein

he
it

un
d

kö
nn

en
ein

ze
ln

ni
ch

t a
us

ge
we

ch
se

lt
we

rd
en

.

T
1b

T
1c

T
2

T
2a

CT O O TT (D Ô) CA CD 3



Y.A.G Service.

Nr.3
Ausgabe:

7/81

TechnischesMerkblatt.
Audi 100,Audi 200
Reparaturleitfaden Heft: Antiblockiersystem Audi 200

Zu kennzeichnen Seite: 3, 5, 13

ABS-KONTROLLAMPE LEUCHTET AB UND ZU AUF

Bei Fahrzeugen bis Fg.-Nr. 43 BN 079 511 kann es vorkommen, daß die
ABS-Kontrollampe ab und zu aufleuchtet. Die Ursache ist ein Wackel-
kontakt in der Sensorleitung des Drehzahlfühlers bzw. der entspre-
chenden 2-poligen Steckverbindung.

L Beim Auftreten dieses Fehlers ist wie folgt zu verfahren:

- Programmschalter auf Prüfschritt
10 stellen.

- Wird an den Sensorleitungen kein
Wackelkontakt festgestellt, sind
die 2-poligen Steckverbindungen
der Drehzahlfühler auf Wackelkontakt
zu überprüfen.

- ABS-Prüfgerät anschließen.

- Jeden Drehzahlfühler anwählen
(Taste 8,9, 11, 12).

- Bei dem jeweils angewählten Dreh-
zahlfühler an der Sensorleitung
an bzw. zwischen den beiden auf-
geklebten Gummipuffern wackeln,
biegen oder ziehen.

Tritt_an einer der 2-poligen
Steckverbindungen ein Wackelkontakt
auf, so ist der Reparatursatz -
ET-~r. 431 971 415 A - wie folgt
zu verwenden:

- Steckverbindung trennen.

- Gleichzeitig die digitale Anzeige
des Prüfgerätes beobachten.

- Verändert sich die digitale An-
zeige stark, liegt ein Wackel-
kontakt vor.

- In diesem Falle sicherheitshalber
alle 4 Drehzahlfühler austauschen.

Acht.ung!
Beim Erneuern der Drehzahlfühler
unbedingt eine neue Abstandskappe -
ET-Nr. 437 927 809 - verwenden.

b. w.

Printed in Germany 0.97.592.953.00
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Technisches Merkblatt.

Audi 100, Audi 200 Nr. 3

Reparaturleitfaden Heft: Antiblockiersystem Audi 200 Ausgabe:

Zu kennzeichnen Seite: 3, 5, 13 7/81

ABS-KONTROLLAMPE LEUCHTET AB UND ZU AUF

Bei Fahrzeugen bis Fg. -Nr. 43 BN 079 511 kann es vorkommen, daß die
ABS-Kontrol lampe ab und zu aufleuchtet. Die Ursache ist ein Wackel¬
kontakt in der Sensorleitung des Drehzahlflihlers bzw. der entspre¬
chenden 2-poligen Steckverbindung.

Beim Auftreten dieses Fehlers ist wie folgt zu verfahren:

- ABS-Prlifgerät anschließen.

- Programmschalter auf Prüfschritt
10 stellen.

- Wird an den Sensorleitungen kein
Wackelkontakt festgestellt, sind
die 2-poligen Steckverbindungen
der Drehzahlfühler auf Wackelkontakt
zu überprüfen.

Jeden Drehzahl fühl er anwählen
(Taste 8, 9, 11, 12).

Bei dem jeweils angewählten Dreh¬
zahlfühler an der Sensorleitung
an bzw. zwischen den beiden auf¬
geklebten Gummipuffern wackeln,
biegen oder ziehen.

Tritt. an einer der 2-poligen
Steckverbindungen ein Wackelkontakt
auf, so ist der Reparatursatz -
ET-Nr. 431 971 415 A - wie folgt
zu verwenden:

- Steckverbindung trennen.

- Gleichzeitig die digitale Anzeige
des Prüfgerätes beobachten.

- Verändert sich die digitale An¬
zeige stark, liegt ein Wackel¬
kontakt vor.

- In diesem Falle sicherheitshalber
alle 4 Drehzahlfühler austauschen.

L-

Achtung!

Beim Erneuern der Drehzahlfühler
unbedingt eine neue Abstandskappe -
ET-Nr. 437 927 809 - verwenden.

b. w.

Printed in Germany 0.97.592.953.00
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- Sensorkabel vom Stecker aus gemes-
sen um ca. 240 mm kürzen (Stecker
mitgerechnet) und die bei den Kabel
entsprechend dem Reparatursatz un-
terschiedlich ablängen und abiso-
lieren.

- Reparatursatz aufstecken und
Quetschverbinder zusammendrük-
ken (z. B. mit Bosch-Eisemann-
Quetschzange).

- Schrumpfschlauch über die Quetsch-
verbindung schieben und mit Föhn
(min. 125 C) erwärmen.

Hinweis:
Auch in diesem Fall_sicherheitshal-
ber alle vier Steckverbindungen er-
neuern.

-. ..•... - --

Audi 100, Audi 200 Ant i b i ock i e rsys tem Audi 200
Nr. 3
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- Sensorkabel vom Stecker aus gemes¬
sen um ca, 240 mm kürzen (Stecker
mitgerechnet) und die beiden Kabel
entsprechend dem Reparatursatz un¬
terschiedlich ablängen und abiso¬
lieren.

- Schrumpfschlauch über die Quetsch-
verbinduna schieben und mit Föhn
(min. 125 C) erwärmen.

Hinweis:

Auch in diesem Fall .sicherheitshal¬
ber alle vier Steckverbindungen er¬
neuern.

- Reparatursatz aufstecken und
Quetschverbinder zusammendrük-
ken (z, B. mit Bosch-Eisamann-
Quetschzange).
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Reparaturleitfaden Heft:
Zu kennzeichnen Seite:

Antiblockiersystem Audi 200, Ausgabe
August 1980
zu 1: Seite 17 - 18
zu 2: Seite 22 und 24

Nr. 1
TechnischesMerkblatt.
Audi l00,Audi 200

Ausgabe:
11/80

ABS-PRUF- UND FEHLERSUCHPROGRAMM

1.) Im Prüfschritt 10 unter den Prüfpositionen 10.3 und 10.4
hat sich der Sollwert für den Innenwiderstand der Dreh-
zahlfühler in 0,8 bis 1,8 kQ geändert.
(Bisher 0,6 bi s 1,6 k Q ).

2.) Im Prüfschritt 20 hat sich die Dichtheitsprüfung der
Hydraulikeinheit geändert. Die geänderte Dichthe~tsprüfung
ist nachfolgend beschrieben.

Die Vertauschungsprüfung der Bremsleitungen und Druckabbau
in den Bremsleitungen, welche ebenfalls im Prüfschritt 20
enthalten sind, bleiben unverändert.

Printed in Germany O. 97 •537 .29 1.00 1

V.A.G Service.

Technisches Merkblatt.

Audi 100, Audi 200 Nr. 1
„ , . ~ , TT Antiblockier system Audi 200, Ausgabe
Reparaturleitfaden Heft: August 1980 Ausgabe:

Zu kennzeichnen Seite: ™ 11/80

ABS-PRÜF- UND FEHLERSUCHPROGRAMM

1.) Im Prüfschritt 10 unter den Prüfpositionen 10.3 und 10. k
hat sich der Sollwert für den Innenwiderstand der Dreh¬
zahlfühler in 0,8 bis 1,8 kfi geändert.
(Bisher 0,6 bis 1,6 k Q ).

2.) Im Prüfschritt 20 hat sich die Dichtheitsprüfung der
Hydraulikeinheit geändert. Die geänderte Dichthei,tsprüfung
ist nachfolgend beschrieben.

Die Vertauschungsprüfung der Bremsleitungen und Druckabbau
in den Bremsleitungen, welche ebenfalls im Prüfschritt 20
enthalten sind, bleiben unverändert.

Printed in Germany 0.97.537.291.00 1
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